PRESSEMITTEILUNG

zur honorarfreien und sofortigen Veröffentlichung
Dienstag, 4. Dezember 2007
Vogl bricht in der Bundesliga ein  

01./02.12.2007, Etterschlag/Plattling – Bundesliga Luftgewehr 

Der Etterschlager Sportschütze Joachim Vogl verliert mit seiner Mannschaft, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München, in Plattling erstmals einen Luftgewehr-Bundesligawettkampf in dieser Saison und gibt damit die Tabellenführung an die HSG München ab.
Der „Bund“ München, Tabellenführer in der Luftgewehr-Bundesliga (Gruppe Süd),  gewann in Plattling seinen vierten Wettkampf in dieser Saison mit 3:2 Punkten. Joachim Vogl konnte diesmal allerdings nicht zum Mannschaftserfolg über den SV Petersaurach e.V.

 beitragen: Mit für ihn schwachen 390 Ringen (98/98/96/98) musste er sich im direkten Vergleich mit Julia Ziegler (391 Ringe), die für Petersaurach an den Start ging, um nur einen Ring geschlagen geben. „Besonders wurmen mich extreme Leistungsschwankungen: Schieße ich gestern im Training noch optimale 400 Ringe, erziele ich heute nicht mal mehr meinen persönlichen Ligaschnitt von 394 Ringen“, ärgert sich Vogl über seinen Einbruch. 

Dass er es besser kann bewies der Sportschütze aus Etterschlag gleich wieder im fünften Bundesligawettkampf gegen die SG Coburg 1354 e.V.: Mit 394 Ringen (98/100/98/98) erreichte Vogl zwar ein ordentliches Ergebnis, hatte jedoch auch hier um einen Ring das Nachsehen – seine Gegnerin Claudia Huber kam auf 395 Ringe. Auch in den anderen Partien sah es für den „Bund“ diesmal nicht gut aus: Seine Mannschaftskollegen Mario Knögler (393 Ringe) und Benjamin Aicher (389 Ringe) verloren ebenfalls um jeweils nur einen Ring und Norbert Ettner (391 Ringe) um ganze vier Ringe. Damit stand es am Ende 4:1 für Coburg und der „Bund“ musste die Tabellenführung an die HSG München abgeben, die mit mehr Einzelpunkten aufwartet.

Hinter den beiden Münchner Mannschaften (jeweils 8:2-Mannschaftspunkte) belegt Coburg nun gemeinsam mit dem SV Affalterbach (jeweils 6:4 Zähler) die Plätze drei und vier. Die nächsten Bundesligawettkämpfe finden für den „Bund“ München am 19. und 20. Januar 2008 in Neubiberg statt. Gegner werden die HSG München und der SV Affalterbach sein. Alle Ergebnisse zur Bundesliga Luftgewehr (Gruppe Süd) sind im Internet unter  http://www.schuetzenbund.de/sport/bundesliga/luftgewehrsued/index.php?page=5  zu finden. 
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Foto (IMG_2727.jpg): Norbert Ettner 2007
((Bildunterschrift:)) Joachim Vogl konnte mit seinem Luftgewehr bei den Bundesligawettkämpfen in Plattling nicht für den „Bund“ München punkten. 
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Foto (IMG_2800.jpg): Norbert Ettner 2007
((Bildunterschrift:)) Joachim Vogl konnte mit seinem Luftgewehr bei den Bundesligawettkämpfen in Plattling nicht für den „Bund“ München punkten. 
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Foto (IMG_3060.jpg): Norbert Ettner 2007
((Bildunterschrift:)) Joachim Vogl konnte mit seinem Luftgewehr bei den Bundesligawettkämpfen in Plattling nicht für den „Bund“ München punkten. 
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Hintergrundinfos über Joachim Vogl:
Joachim Vogl begann bereits 1986 im Alter von 12 Jahren bei seinem Heimatverein, der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag, mit dem Luftgewehrschießen. Seit dieser Zeit ging es mit der Leistung kontinuierlich Berg auf. Mit 18 Jahren wechselte er zum Münchner Leistungsverein, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München. Mit verantwortlich für diesen Wechsel war der wohl erfolgreichste Luftgewehr-Schütze aller Zeiten: der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Bronze-Medaillen-gewinner der Olympischen Spiele von Seoul 1988 und Barcelona 1992, Johann Riederer. Von ihm lernte Vogl alle wichtigen Tricks und Kniffe, um an großen Wettkämpfen erfolgreich teilzunehmen. Bereits kurze Zeit später nahm Joachim Vogl einen festen Platz im Bayernkader ein und benützte diesen als Sprungbrett in die Nationalmannschaft, der er seit 1996 angehört.

Hintergrundinfos über den Schießsport:
Der Deutsche Schützenbund e.V. ist der viertgrößte Sportverband in Deutschland.

Obwohl der Schießsport „nur“ eine Randsportart ist, muss trotzdem in etwa der selbe Aufwand wie in anderen Sportarten betrieben werden, damit man national und international Wettkämpfe bestreiten und gewinnen kann. Deshalb sind hier weitere Sponsoren sehr hilfreich!

Weitere Informationen: 

joachim.vogl@t-online.de 
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